
 

HAPPEN - sich woanders wie zu Hause fühlen. 

 

Ein neues missionarisches Angebot als Türöffner für Gemeinschaft im CVJM. Für Neue und Neugierige. Bei 

unserem vergangenem Mitarbeiter-Wochenende entstand die Frage, wie wir Strukturen und Angebote 

schaffen können, bei denen vor allem die Zielgruppe der Interessierten, die Offen für den Glauben und 

den CVJM sind, eingeladen und abgeholt werden können.  

Unser Wunsch war, dass neue Leute sich wohlfühlen und schneller in unsere bestehende Gemeinschaft 

integriert werden können. Ein neues Angebot sollte also quasi als „Türöffner“ entstehen. 

Unser Konzept dockt an die Erfolgskonzepte der letzten 2000 Jahre an: Essen und Gemeinschaft 😊  

Wie sieht das konkret aus? Jeder CVJMer zwischen 18 und 35 (=Gastgeber) lädt (über private Kontakte) 

Freunde, Kollegen oder Bekannte (=Gast) ganz normal zum Abendessen ein. Sie essen gemeinsam 

(Corona-konform) ein schönes Abendessen, das die Gastgeber zubereiten. Nach dem Essen wird ein 

besonderer Nachtisch serviert. Was das ist, wird dem Gast nicht verraten. Manchmal erfährt auch der 

Gastgeber selbst nicht einmal alle Einzelheiten, damit auch er überrascht ist. Sie wissen allerdings immer 

so viel, dass sie ihr Menu darauf abstimmen können 😊  

Aber wir entfernen Etiketten und verpacken das Essen neutral, so dass die Spannung ein wenig erhalten 

bleibt. Die fertigen Lunchpakete kann Gastgeber jeder dann zuvor im CVJM abholen. Bevor der Nachtisch 

serviert wird, schalten sich die Teilnehmerhaushalte nun alle per Zoom in eine Videokonferenz, wo sie von 

unserer Moderatorin freundlich begrüßt werden. Sie sorgt zu Beginn für gute Stimmung und lockert die 

Runde etwas auf, damit sich die Gäste und CVJM-Gastgeber untereinander besser kennenlernen.  

Das HAPPEN-TEAM übernimmt dann den inhaltlichen Part. Der Nachtisch wird nun zu einem ONLINE-

TASTING, denn im Folgenden wird das Geheimnis gelüftet und die jeweilige Speise offenbart. Nun gibt es 

eine kleine Erklärung dazu. Bisher ging es hier um unterschiedliche Geschmäcker von Schokoladensorten, 

diverse Käseproben, Biertasting aber auch mal geschmackliche Experimente wie frisches Mousse au 

Chocolat mit krossen Röstzwiebeln. Das ist übrigens sehr lecker und hängt mit hohen Übereinstimmungen 

von unseren Geschmacksnerven zusammen… 

Welchen Fokus das Tasting nimmt und wer dazu einen kleinen Impuls liefert, wird vorher bei der HAPPEN-

Teambesprechung überlegt. Mit dem sehr kurzen und gut ausgefeilten Impuls docken wir dann mit einem 

gut platzierten Gedanken auch inhaltlich an. Was hat dieses Essen mit deinem Leben, mit dem Glauben 

und Gott zu tun? Die Entstehung von Käse ist das Ergebnis eines Unfalls gewesen – genau so geht es auch 

Paulus auf dem Weg zu Damaskus. Es geschieht etwas Unvorhergesehenes, was ihn danach nicht mehr 

loslässt. Was hat das deutsche Reinheitsgebot mit dem Doppelgebot der Liebe zu tun?  

Die Impulse sollen einen zentralen biblischen Gedanken aufgreifen, diesen einfach und verständlich 

erklären und mit dem jeweiligen Essen in Verbindung bringen. So dass eine kleine Ermutigung, die jeder 

verstehen kann, über den Happen hinaus als feiner Geschmack auf der Zunge zurückbleibt. Der Happen 

findet einmal im Monat Sonntag Abends statt.  

Wir wollen das Evangelium alltagsrelevant machen. Um die offenen und suchenden einen Schritt 

weiterzuführen, bieten wir zeitnah nach der Veranstaltung HAPPEN Spieleabende. Ein hilfreicher Baustein 

kann auch HAPPEN Glaubenskurs sein, der sich z.B. an Alphakursen orientiert. So baut man nochmal eine 

Zwischenetappe auf dem Weg in die MAG und versorgt neue Leute zusätzlich mit einem Grundwissen 

damit sie sich dort auch wohlfühlen können und die Bezüge verstehen.  

In der offline Version wird der Happen als Abendveranstaltung etwas anders aussehen. Hier werden wir 

auf Stehtischen verschiedene Happen anbieten, die wir alle gemeinsam testen und beurteilen. Wir 

möchten hier experimentieren und auch Dinge testen, die man nicht essen kann. Wir wollen einen 

HAPPEN Anerkennung testen. Wie fühlt sich das an, wenn ich gesehen und wahrgenommen werde? Oder 

einen DUNKELHAPPEN – Was macht das für einen Unterschied, wenn mir ein Sinn fehlt? Wir sind 

gespannt, wie sich unser HAPPEN entwickelt und freuen uns, wenn ihr das Konzept kopiert und auch bei 

euch installiert. Wir bieten euch gerne Unterstützung dafür an. Kommt auf uns zu. 

 

Miriam Tölgyesi für das HAPPEN Team des CVJM Mannheim 


